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Andacht

Liebe Gemeindebriefleserinnen und -leser,

wir haben unsern neuen Gemeindebrief mit „Sternstun‐
den“ überschrieben und möchten Sie mitnehmen, selbst
einmal über Ihre Sternstunden nachzudenken. Der
Weihnachtsstern (Andacht Seite 3) hat eine weltum‐
spannende Wirkung, war eine Sternstunde für die ge‐
samte Menschheit. Unsere persönlichen Sternstunden
sind viel kleiner, haben aber für uns eine große Bedeu‐
tung, bleiben uns im Gedächtnis, tun uns gut. (Seite 6)
Sie finden im Gemeindebrief etliche Einladungen zu
unterschiedlichsten Themen, die Sternstunden für Sie
werden können – und das nicht nur zu Weihnachten.
Überraschen Sie sich gegenseitig, indem Sie sich un‐
tereinander von Ihren Sternstunden erzählen. Eine gute
Gelegenheit ist sicherlich das Kirchencafé nach den
Gottesdiensten oder das Mittagessen beim „Treffpunkt
Kirche“ oder nach der Gemeindeversammlung (Seite 8
und 9).
Im Namen des Redaktionsteam wünsche ich Ihnen eine
frohe und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit
und ein gesegnetes Jahr 2024.

Antje Hampel
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Für folgende Bezirke suchen wir noch Verteiler oder
Verteilerinnen für den Gemeindebrief:

Wilhelm-Müller-Straße (38 Haushalte)
Dresdener Ring (30 Haushalte)
Dresdener Ring (26 Haushalte)

Wenn Sie einen Bezirk übernehmen möchten, bitten wir
Sie, sich im Gemeindebüro (Tel. 504944) zu melden.
Vielen Dank!

Editorial + Inhalt

Ein Stern mit einem Schweif? So wird doch auch der
Stern von Bethlehem dargestellt. Jener Stern, der einst
die Weisen aus dem Morgenland nach Bethlehem führ‐
te. „Und siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen sehen,
ging vor ihnen her.“
Als ich vor 26 Jahren auf meinem Balkon stand und in
den Himmel sah, wusste ich, was dort vor sich ging. Ich
wusste, dass es ein Komet war. Ich wusste, dass der
Erde durch diesen Kometen keine Gefahr drohte.
Wie aber muss ein solches Naturereignis auf die Men‐
schen vor 2000 Jahren gewirkt haben? Immerhin sehen
diese Weisen darin nichts Bedrohliches. Stattdessen
glauben sie daran, dass dieser Stern die Geburt eines
Königs ankündigte, und folgen ihm.
Ein Stern als Wegweiser, als Orientierungspunkt, als
Licht in der Dunkelheit.
Mit Licht beginnt auch alles. Das erste, was Gott auf
der noch wüsten und leeren Erde schafft, ist Licht. Der
Beginn von etwas Neuem. Und so soll auch dieser
Stern, dieser Lichtpunkt am Himmel, etwas Neues an‐
kündigen.
Doch das gefällt nicht allen. König Herodes wittert
Konkurrenz. Die Weisen sollen ihm den Geburtsort ver‐
raten, wenn sie das Kind gefunden haben.

Am Ziel angekommen, wird ihnen im Traum befohlen,
nicht zu Herodes zurückzukehren. Ein Engel veranlasst
Maria und Josef zur Flucht nach Ägypten. So entgeht
der kleine Jesus dem mörderischen Wüten des Herodes.

Ein Stern als Wegweiser. Ein Stern als Ankündigung
von etwas Neuem. Der Stern von Bethlehem kündigt
an, dass Gott zu uns kommt – als hilfloses Kind armer
Eltern! Aber er kommt. Er ist da. Er bleibt da. Das än‐
dert sich auch nicht, wenn der wegweisende Stern mal
nicht sichtbar ist. Auf der langen Reise der Weisen war
der Himmel sicher auch mal bewölkt. Doch sie wussten,
der Stern war da, auch wenn sie ihn mal nicht sahen.
Der Komet Hale-Bopp ist schon lange nicht mehr für
uns sichtbar. Ist nur noch mit Weltraumteleskopen zu
finden. Und auch wenn er erst im Jahr 4390 wieder auf
der Erde sichtbar wird, wissen wir doch, dass er immer
noch da ist.

Gott ist ebenfalls weiterhin da, nur dass wir ihn erst gar
nicht am Himmel suchen müssen. Gott ist hier unten –
bei Dir und mir.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Advents- und
Weihnachtszeit.

Ihr Prädikant Christoph Henseler

Im Jahr 1997 spielte sich am Himmel ein großartiges Schauspiel ab.
Über Wochen war der Komet Hale-Bopp mit bloßem Auge sichtbar. Ein
leuchtender Fleck mit einem beeindruckenden riesigen Schweif prangte
am Himmel und konnte jede Nacht beobachtet werden.

Meine erste Reise nach
Afrika, nach Ruanda,

brachte mir Sternstunden ganz
ohne reale Sterne: Begegnungen

und Gespräche voller Ver‐
trauen und Offenheit wie

mit alten Freunden.

Und nach der
Reise die Erfah‐

rung, dass das Glück in der
Ferne den Blick für die

Geborgenheit in der
Heimat schärft.

H.M.
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Unser Krippenspiel
Sei ein Teil von Weihnachten! Mach mit beim Krippenspiel!

Wir proben jeweils dienstags von 17 bis 18.30 Uhr
am 28. November, 5., 12. und 19. Dezember.
Die Generalprobe findet am 23.12. um 16 Uhr statt.
Das Krippenspiel wird im Gottesdienst am Heiligabend um 15 Uhr vorgeführt.

Mitmachen können Kinder ab dem Vorschulkindalter.
Wir freuen uns, wenn Ihr Euch bis zum 20. November unter
buero@kirche-asberg.de anmeldet.

Aletta Dahlhaus

Advent und Weihnachten gemeinsam erleben
… bei Gottesdiensten an den Adventssonntagen:
am 3. Dezember, 11 Uhr, mit der Frauenhilfe und dem beliebten Turmblasen vorher
am 10. Dezember, 11 Uhr, beim „Treffpunkt Kirche“
am 17. Dezember, 11 Uhr, im Gottesdienst
am 24. Dezember findet morgens kein Gottesdienst statt!

… beim Adventsmarkt
am Sonntag, 3. Dezember, von 12 bis 15 Uhr auf dem Vorplatz der Kirche

… bei Adventsandachten vor und in der Kirche:
jeweils mittwochs am 6., 13. und 20. Dezember um 19.30 Uhr

… bei der Seniorenadventsfeier
am Samstag, 9. Dezember, von 15 bis 17 Uhr

… am Heiligabend, an den Weihnachtsfeiertagen und zum Jahresschluss:
24. Dezember, 15 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel

17 Uhr Christvesper
22 Uhr „Songs of joy“, musikalischer Gottesdienst mit dem Chor „joyful voices“ , Leitung E. Ickler

25. Dezember, 11 Uhr Wir laden zum Gottesdienst in die Ev. Kirche Scherpenberg ein
26. Dezember, 11 Uhr Singegottesdienst
31. Dezember, 17 Uhr Ökumenischer Jahresschlussgottesdienst in St. Bonifatius

… bei der Sternsingeraktion im Januar
Siehe Seite 6

Frauenhilfe
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es …
sagte schon Erich Kästner. Das sagen auch wir, die
Frauen des Handarbeitskreises der Evangelischen Kir‐
che in Moers-Asberg. Vor einem Jahr hatten wir noch
große Sorge, dass unser Kreis überhaupt weiter beste‐
hen wird. Inzwischen sind wir glücklicherweise wieder
elf Frauen, die sich engagieren, um notleidenden Men‐
schen zu helfen.
Wir stricken, häkeln, nähen, basteln und kochen Mar‐
melade, um das alles auf dem Basar der Frauenhilfe und
dem Adventsmarkt zu veräußern.
Außer den mit Liebe gefertigten Dingen gibt es wie im‐
mer auch in diesem Jahr wieder Kaffee und selbstgeba‐
ckenen Kuchen.

Bitte unterstützen Sie uns bei unserem Vorhaben, indem
Sie die Sachen kaufen.
Die Erlöse gehen als Geldspende an die Moerser Tafel
und andere gemeinnützige Einrichtungen.

Cornelia Rakus
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Sternsingeraktion
Segen to Go 2024

Im Januar 2024 wird im Gemeindebezirk St. Boni‐
fatius im Rahmen der Sternsingeraktion 2024 wie‐
der der SEGEN TO GO an festen Standorten
verteilt. Die Standorte und genauen Termine wer‐
den noch frühzeitig über die Kirchenaushänge und
unsere Homepage bekanntgegeben.
Wem es nicht möglich ist, einen dieser Standorte
aufzusuchen, kann sich gern über das Pfarrbüro St.
Josef für einen persönlichen Besuch der Sternsinger
anmelden.
Alle sind herzlich eingeladen, diese tolle Aktion zu
unterstützen.
Anmeldung ab sofort möglich bei Sonja Marchionna
unter 0177/4813124 oder per Formular auf unserer
Homepage www.sankt-josef-moers.de.

Der Geschmack von Liebe und guten Zei-
ten bleibt unvergessen

Der Kartoffelsalat, den keine so gut machte wie Mama.
Das Hasenbrot, das Papa von der Arbeit mitbrachte.
Das Lieblingseis von Oma, Rotkohl und Kartoffel mit
Sauerbraten, die unbedingt auf den Tisch mussten,
wenn Opa Geburtstag feierte. Die kleine Reblaus, mit
der am Krankenbett Abschied gefeiert und dabei herz‐
haft gelacht wurde.
Der Geschmack auf der Zunge bringt uns diese Zeit mit
denen zurück, die wir vermissen.

Sie haben sich im vergangenen Jahr von einem Men‐
schen verabschieden müssen, der Ihnen wichtig war?
Oder ist es schon länger her, und Ihr Herzensmensch
fehlt Ihnen immer noch?
Wäre es nicht schön, dieses Essen, dieses Getränk wie‐
der einmal auf den Tisch zu bringen und gemeinsam
mit anderen zu genießen, sich zu erinnern und das Le‐
ben zu feiern?

Dazu laden wir ein zum „Seelenschmaus“ am Freitag,
24. November, ab 18 Uhr. Bitte bringen Sie dazu das
Lieblingsessen Ihres Herzensmenschen mit und, wenn
Sie mögen, gerne auch ein Bild Ihres Herzensmen‐
schen und das Rezept zu der Speise. Die Getränke stel‐
len wir bereit, Sie sorgen mit für ein buntes Büfett.
Wir freuen uns auf einen Abend mit lachenden und
weinenden Augen.
Bitte melden Sie sich bis zum 21. November an unter
buero@kirche-asberg.de.

Ihre Pfarrerin Aletta W. Dahlhaus und Team

Seelenschmaus – der Geschmack des Lebens!

„Weil es mir guttut“
Ein Grundkurs in die Meditation für Anfän-
gerinnen und Anfänger

Herzliche Einladung zur Teilnahme an einer Einfüh‐
rung in die Meditationspraxis des Herzensgebetes. Un‐
ter dem Titel „Weil es mir guttut“ bieten wir im Raum
der Stille der Ev. Kirchengemeinde Schwafheim am
Wochenende 24. November 2023 bis 26. November
2023 einen Grundkurs für Anfänger und Anfängerinnen
an. In fünf Einheiten versuchen wir die Grundelemente
der Meditationspraxis zu erlernen.

Der Grundkurs findet statt: am Freitag, 24. November
2023, von 19–21 Uhr; am Samstag, 25. November
2023, von 10.30–15.30 Uhr und am Sonntag, dem 26.
November 2023, von 10.30–15.30 Uhr.
Die Teilnehmerzahl: maximal 20 Personen, minimal 10
Personen. Teilnahmegebühr: pro Person 30 €.
Kursleitung: Claus Brandis, Pfarrer i.R., Geistlicher
Begleiter und Kontemplationsbegleiter, Christina
Schmiedchen, Entspannungstherapeutin, und Christina
Deiters.
Anmeldungen: Gemeindebüro der Ev. Kirchenge‐
meinde Schwafheim, Tel: 31997 oder
gemeindebuero@dorfkirche.net.
Bei Interesse Auskunft: Claus Brandis,
Tel: 0157/82287141 oder brandis.claus@me.com.
Veranstaltungsort: Raum der Stille, Ackerstr. 176a,
47447 Moers

Claus Brandis

Sternstunden und Sternsinger

Eine Sternstunde in Asberg
war das erste Teamer‐

treffen nach Jennifer Heckes’
Wiedereinstieg, als vor lauter TeamerInnen

die Plätze im Jugendkel‐
ler nicht reichten!
Aletta Dahlhaus

Die besonderen Minuten,
wenn eins meiner Kinder

sich zu mir in die Küche setzte, um
mir etwas zu erzählen, waren für

mich Sternstunden. Ich ließ
all meine Arbeit ruhen, um die‐

sen Moment zu genießen.
A.H.

Als mir
meine

Chefin einen unbefristeten Ar‐
beitsvertrag gab, war das für

mich eine überraschen‐
de Sternstunde.

A.R.

Was ist für Sie, liebe Leserin, lieber Leser, eine Sternstunde?

Eine
ergreifen‐

de Sternstun‐
de war, als über 150 Kinder und rund 50
TeamerInnen bei den KiBiTa „Von An‐

fang bis zum Ende“ sangen und
die Kirche zum Beben

brachten!
Aletta Dahlhaus

Mein Sohn begeistert
sich für Astronomie,

also bemühten wir uns aufwändig den
Sternenhimmel im Urlaub zu fo‐

tografieren. Seine Glückselig‐
keit beim Betrachten der

Ergebnisse zurück im Hotel, war für uns
beide eine Sternstunde.

T.W.



Genussvoll glauben –
biblisches Whiskytasting

Jesus sagt einmal: „Ich bin gekommen, dass sie das Le‐
ben haben und dass sie es in Fülle haben.“ Leben in
Fülle – dazu gehören das Genießen von gutem Essen
und Getränken wie Whisky oder Kaffee, biblische
Worte und die Gemeinschaft mit netten Menschen. Le‐
ben in Fülle schmeckbar und erlebbar machen – das
wollen wir mit dem Projekt „Genussvoll glauben“.
Los geht’s mit dem biblischen Whiskytasting am
Freitag, 19. Januar, um 19 Uhr im Ev. Gemeindehaus
Asberg, Drususstr. 2.
Vier Whiskys, drei leckere Speisen und vier biblische
Impulse laden zum Genießen, Lachen und Reden über
Gott und die Welt ein. Edelbrandsommelier und Bren‐
ner Manuel Höhling aus Neukirchen-Vluyn wird uns in
die Welt des „Uisge beatha“ – des „Wassers des Le‐
bens“ – einführen.
Bis zu 20 Teilnehmende können für einen Beitrag von
27,50 Euro für Whisky, Speisen und Material dabei
sein. Für Nicht-WhiskytrinkerInnen, die einfach mal
den Duft des Whiskys erschnuppern wollen, kostet der
Abend 17,50 Euro.
Anmeldung bitte unter
buero@kirche-asberg.de
bis zum 7. Januar.
Fortgesetzt wird die Rei‐
he „Genussvoll glauben“
am 24. April beim bibli‐
schen Coffee Cupping.
Näheres im nächsten
Gemeindebrief.

Aletta Dahlhaus

Jubelkonfirmation 2024

Sonntag, 14. April 2024 um 11 Uhr
Auch in diesem Jahr laden wir die Jubelkonfirmierten
zu einem feierlichen Gottesdienst ein. Sollten Sie Je‐
manden kennen, der in den Jahrgängen 1974 (Goldkon‐
firmation), 1964 (Diamantkonfirmation) oder 1954
(Gnadenkonfirmation) konfirmiert worden ist, sind wir
für Hinweise dankbar (Kontakt zum Gemeindebüro:
Frau Tanja Lärz, 02841-504944).
Im Anschluss an den Gottesdienst ist ein Empfang
geplant.

Neujahrsempfang und
Gemeindeversammlung

Am 14. Januar 2024 findet tra‐
ditionell nach dem Gottes‐
dienst unser Neujahrsempfang statt, bevor wir uns
anschließend wieder zur Gemeindeversammlung an
die Tische setzen.
Wir laden Sie alle ganz herzlich dazu ein. Wie in allen
Lebensbereichen tut sich auch einiges bei uns im Kir‐
chenkreis. Und natürlich hat das Auswirkungen auf un‐
sere Gemeinde in Moers-Asberg. In der
Gemeindeversammlung werden wir ausführlich dar‐
über informieren; ebenso über die Entwicklung unserer
Photovoltaikanlage, über unsere Finanzsituation und
über alles andere, was für die Gemeinde besonders
wichtig ist.
Bleiben Sie informiert, reden Sie mit, gestalten Sie mit.
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung gibt es
dann noch ein gemeinsames Mittagessen.

Einladungen

Weltgebetstag 2024

Palästina „…durch das Band des Friedens“, das ist
der Titel des WGT 2024 am 1. März 2024
Hoffnung auf Frieden. Wenn wir auf die Stimmen der
palästinensischen Christinnen hören, wird ihre Hoff‐
nung auf Frieden, aber ebenso auch ihr Leiden an der
unfriedlichen Wirklichkeit deutlich. Es ist nicht die Auf‐
gabe des Weltgebetstages, einen Friedensplan für die Re‐
gion und den seit Jahrzehnten anhaltenden
Nahostkonflikt zu entwickeln. Wichtig ist es vielmehr,
zuzuhören, wahrzunehmen und insbesondere für unter‐
schiedliche Narrative offen zu sein, die die Wirklichkeit
unterschiedlich deuten und weitergeben, und Diskussi‐
onsräume für verschiedene Erfahrungen zu bieten.
In unserer Gemeinde laden wir gemeinsam mit den
Frauen aus St. Bonifatius ein, sich auf den Gottesdienst
vorzubereiten.
Am 1. und 15. Februar treffen wir uns um 14.30 Uhr
im Ev. Gemeindehaus, Drusustr.2. Bei diesem Treffen
werden wir uns näher mit dem Land Palästina beschäf‐
tigen, etwas von seiner Geschichte hören, die Men‐
schen kennenlernen und versuchen, die Politik zu
verstehen. Natürlich singen wir auch die Lieder des
Gottesdienstes.
Den Gottesdienst feiern wir am Freitag, 1. März um
15 Uhr in der Kirche St. Bonifatius.

Nicole Brunecker-Wirtz

Kirchenkino 2024

Das Kirchenkino 2024 steht unter dem Motto „Kämpfe
den guten Kampf und gewinne den Siegespreis“ (1. Ti‐
motheus 6,12).
Wir begeben uns damit in die Welt des Sportes, des Ge‐
winnens, des Verlierens und in das Gefühl „Dabeisein
ist Alles“.
Wie immer treffen wir uns dazu im Neuen Gemeinde‐
haus. Das Kirchenkinoteam freut sich auf zahlreiche
Besucher, Getränke, Snacks, Eiskonfekt und gute Ge‐
spräche nach dem Film.
Der Eintritt ist wie immer frei.

Freitag, 26.01.24 20 Uhr

Der Regisseur Niko von Glasow wurde gefragt, ob er
einen Film über die Paralympischen Spiele 2012 in
London machen will. Zunächst hatte er keine Lust,
denn er ist ein Sportmuffel. Doch dann lernt er Greg
kennen, einen Bocciaspieler aus Athen, der an Muskel‐
schwund leidet, Matt, einen amerikanischen Bogen‐
schützen, der ohne Arme zur Welt kam, die einbeinige
Schwimmerin Christine aus Berlin, die bosnische
Tischtennisspielerin Aida, der ein Unterarm fehlt, und
außerdem ein sitzendes Volleyballteam aus Ruanda.
Sie alle sind Leistungssportler, die sich in ihrer Diszi‐
plin auf höchstem Niveau bewegen. Ihre Energie, ihre
Träume und ihr sportlicher Ehrgeiz haben schließlich
eine mitreißende Wirkung.

Weitere Termine
Freitag 16.02.24, 20 Uhr
Freitag 15.03.24, 20 Uhr
Freitag 19.04.24, abweichend 19 Uhr
Die Inhalte der Filme werden im nächsten Gemeinde‐
brief bekanntgegeben.

Christian Schneider

Endlich wieder „Treffpunkt Kirche“

Als wir vor kurzem im Gottesdienst-Ausschuss über
die Gottesdienstformate beraten haben, die uns beson‐
ders am Herzen liegen, fiel immer wieder der Name
„Treffpunkt Kirche“.
Dieses beliebte Format des Gottesdienstes für alle Al‐
tersgruppen zeichnet sich dadurch aus, dass es neben
dem „normalen“ Gottesdienst für die Erwachsenen
auch besondere Angebote für die Kinder und Jugendli‐
chen gibt. Während der Lesung und der Predigt be‐
schäftigen wir uns – altersgerecht – mit der zugrunde
liegenden biblischen Geschichte oder Botschaft.
Dabei wird zum Beispiel bei den Jüngeren mit dem Er‐
zähltheater „Kamishibai“ oder mit Handpuppen gear‐
beitet, es wird gerätselt oder gespielt.
Die Älteren werden oft mit einer passenden Filmse‐
quenz zum Nachdenken und Diskutieren über das
Thema angeregt.
Zurück im Gottesdienst werden die Ergebnisse aus den
Gruppen kurz vorgestellt und der Gottesdienst mit dem
Vaterunser und dem Segen gemeinsam beendet.
Aber damit ist „Treffpunkt Kirche“ noch lange
nicht vorbei!
Anschließend ist zum gemeinsamen Mittagessen im
Gemeindehaus eingeladen. Meistens bereitet eine
Gruppe aus der Gemeinde das Essen vor, manchmal ist
es auch ein „Mitbring-Buffet“. So entsteht eine bunte
Vielfalt, manchmal mit Bratwurst vom Grill der Män‐
nergruppe, manchmal ein Suppenbuffet und manchmal
auch exotische Köstlichkeiten vom Eine-Welt-Laden.
Beim gemütlichen Beisammensein kann man sich über
den Gottesdienst oder andere Dinge austauschen, und
die Kinder haben die Möglichkeit, in den Gemein‐
deräumen oder auf dem Hof zu spielen.
Wie sagte ein Gottesdienstbesucher einmal so schön:
„Treffpunkt Kirche ist jedes Mal ein kleines
Gemeindefest!“
Damit das wieder so wird, laden wir Groß und Klein,
Alt und Jung, ganz herzlich ein, diesen Gottesdienst
mit uns zu feiern!
Die nächsten Termine sind am 10. Dezember 2023
und am 28. Januar 2024.

Heike Lienenbecker



Bibelgesprächskreis am
Vormittag
Der Kreis trifft sich einmal im Monat um
10 Uhr donnerstags in der Bibliothek im Alten
Gemeindehaus.
Interessierte sind herzlich willkommen.
30. November
25. Januar 2024
22. Februar 2024

Kontakt: E. Rheims, Gemeindebüro 504944
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9:30 - 10:30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe
Altes Gemeindehaus

Handarbeits- und Bas
telkreis

Die Gruppe trifft sich zweimal im Monat mon-

tags um 9:30 Uhr im neuen Gemeindehaus:

06. und 20. November
04. und 18. Dezember
08. und 22. Januar 2024

05. und 19. Februar 2024

Kontakt: C. Rakus, Tel. 6066078

Besuchsdienstkreis
(für Seniorengeburtsta

ge)

Die Mitarbeiter treffen sich einmal im Monat

donnerstags um 9:00 Uhr in der Bibliothek im

Alten Gemeindehaus:

30. November
Dezember entfällt
25. Januar 2024
29. Februar 2024

Kontakt: Brigitte Peters,

Tel.: 0163 53 42 27 5

Montag

Dienstag
9:00 - 10:30 UhrEltern-Kind-GruppeAltes Gemeindehaus

10:45 Uhr - 12:15 UhrBaby-Schneckenclub

Mittwoch
9:00 - 10:30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe
Altes Gemeindehaus

Ökumenisches F
rauen-

frühstück

Kostenbeitrag 6 €

Foto: Claudia Hautumm, pixelio.de

Donnerstag

Treff am NachmittagMontags um 15:00 Uhr im neuen Gemeinde-
haus, Drususstr. 4

27. NovemberDezember entfällt29. Januar 202426. Februar 2024

Ansprechpartner: Hans Reinhold Tölle,
Tel: 53274

13Irrtümer und Terminänderungen vorbehalten!

Ökumenisches F
rauen-

Die Frauen treffen sich mittwochs von 9:30 Uhr

bis 11:30 Uhr im Pfarrheim St. Bonifatius.

MännergruppeMittwochs!Die Gruppe trifft sich einmal im Monat mitt‐
wochs. Wir, das sind Männer verschiedenen
Alters, sprechen über männerspezifische The‐
men, pflegen Gemeinschaft und unternehmen
Ausflüge.22. November - 19 Uhr Gottesdienst zum Buß-
und Bettag, anschl. Theologisches Thema20. Dezember - Adventabend am Kamin24. Januar 2024 - Jahresplan mit Broileressen

Februar - N.N.

Kontakt: Wolfgang Köppe, Tel. 50 91 70

Donnerstag

Frauenhilf
e

In der Regel donnerstags um 14:30Uhr

16. November

18. November - Basar der Frauenhilfe

07. Dezember - Adventsfeier

04. Januar 2024

18. Januar 2024

01. Februar 2024 - Vorbereitung Weltgebetstag

15. Februar 2024 - Vorbereitung Weltgebetstag

01. März 2024 - 15 Uhr Gottesdienst zum Welt‐

gebetstag in St. Bonifatius

Kontakt: Nicole Brunnecker-Wirtz

Tel: 0176 52 07 92 43

Freitag

9:00 - 10:30 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe
Altes Gemeindehaus

17:30 - 18:30 Uhr
Kinder in.Takt

09:00 - 10:30 UhrEltern-Kind-Gruppe
15:15 - 16:45 UhrEltern-Kind-Gruppe
Jeden letzten Donnerstagim Monat18.00 - 20.30 UhrJuKe-Treff

15. November - Polizei Wesel mit Herrn

Kootz-Landers
20. Dezember - Pfarrer Klaschka

17. Januar 2024 - Albert Schweitzer mit Pfarrer

i. R. R. Schmeer
21. Februar 2024 - Menschen, Wüste, wie geht

das zusammen mit Herrn Philipp

Kontakt: Frau Knüfermann, Tel: 9314063

oder Frau Karin Preiß, Tel: 55486

Nachbarschaftshilfe
Sie unterstützt auf vielfältige Weise Menschen
unserer Gemeinde, dienstags um 19:00 Uhr
21. November
Dezember entfällt
16. Januar 2024
20. Februar 2024

Kontakt: Brigitte Peters, Tel. 0163 53 42 27 5
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30 Jahre KiBiTaMusik

Church Night of the Bands

Kinder in.Takt

Die Kinder in.Takt waren so richtig im Takt und haben
am Sonntag, dem 17.09.2023 im Konzert des Volks‐
Chors Moers in der Ev. Kirche Moers-Asberg die Zu‐
hörer begeistert.
Wer die kleinen Stars in Zukunft live erleben möchte,
der muss am 2. Adventsonntag, am 10.12.2023, in der
Ev. Kirche in Moers-Asberg um 17 Uhr das Advents‐
konzert des VolksChors Moers besuchen. Es lohnt sich!
Natürlich wieder zum Zuhören und Mitmachen!
Es wäre schön, wenn möglichst viele Kinder, die gerne
singen, tanzen, musizieren und basteln, freitags von
17:30 Uhr bis 18:30 Uhr in die Kinderchorprobe im
Neuen Ev. Gemeindehaus, Klavierraum, Drususstr. 2
kommen würden. Sie sollten jedoch schon fünf Jahre
alt sein.

Bis Bald! Alles Liebe und Gute wünscht
Ute Dresler
Info unter Tel. 54191 bei Ute Dresler
(ute.dresler@arcor.de)

Die Kinder verteilten beim Auszug „Sonnenstrahlen“
zum Kanon „Ich schenk dir einen Sonnenstrahl damit du

fröhlich lachst …“

„Feierabend“ vor der Kirche in Asberg

Die Church Night of the Bands war in allen drei Kir‐
chen ein großer Erfolg. Alle 3 Konzerte waren sehr gut
besucht. Mal sitzend, mal stehend, mal tanzend wurde
die Musik gefeiert. Vor den Türen konnte man den lau‐
en Abend genießen und sich mit anderen unterhalten.
Der Spenden-Erlös in Höhe von 989,76 € kommt dem
Verein Klartext für Kinder gegen Kinderarmut in der
Region zugute.

Die Band L!GhT UnTaM3D verlockte zum Tanzen in Hochstraß

Die Band Westcoast erfreute in Scherpenberg

Die Band Echo Appartment brachte rockige Töne nach Asberg

War das ein aufregendes Wochenende, bis zum letzten
Tag hatten sich noch Kinder für unsere diesjährigen
Kinder-Bibel-Tage – Wind angemeldet. Das 30-jährige
Jubiläum sprengte damit unsere Rekorde aus den letz‐
ten Jahren, denn wir hatten 157 Anmeldungen
– DANKE dafür.
Bei uns drehte sich alles um das Thema Wind. Zuerst
machten wir uns auf in verschiedene Stationen. Dort

wurden zum Beispiel Tornados im
Glas gebastelt – hier füllt man ein
Marmeladenglas von ca. 10 cm
Höhe mit Wasser, gibt einen Tee‐
löffel Spüli, etwas Lebensmittel‐
farbe und Glitzer hinzu,
anschließend wird das geschlosse‐
ne Glas schnell in eine Richtung
gedreht und es entsteht ein mini
Tornado.

Zusätzlich konnten die Kinder beobachten, wie Regen
aus einer Rasierschaumwolke tropfte, und sich bei ei‐
nem extra für die KiBiTa vorbereiteten Bewegungsspiel
austoben. In einer weiteren Station spielten die Kinder
ein Riesen-Memory, bei dem man bekannte Sprichwör‐
ter wie zum Beispiel: „Ich trotze Wind und Wetter“ fin‐
den musste.
Um unser 30. Jubiläum gebührend zu feiern, wurde eine
große „30“ mit dem Wort „Wind“ auf dem Kirchvor‐
platz abgeklebt. Nach dem Abschluss in der Kirche gin‐
gen dann alle Gruppen gemeinsam auf den Platz und
bekamen einen Beutel mit Holi-Colour-Farbe (Maiss‐
tärke gefärbt mit Lebensmittelfarbe), die dann über dem
Schriftzug auf „drei“ in die Luft geworfen wurden.
Es war BUNT, LAUT und einfach WUNDERBAR.
Hierzu finden Sie auch ein Video auf unserer Internet‐
seite.

Was bei den KiBiTa nie
fehlen darf, sind die
Treffen in der Kirche.
Dort wurde gesungen
und präsentiert, was die
Kinder Tolles gebastelt
hatten. Neben einem
Windspiel beschrifteten
die Kinder große Stoff‐
streifen, auf die verschiedene Bibelverse geschrieben
wurden. Diese Verse hatten inhaltlich alle das Thema
„Rückenstärkung durch Gott“, eine sehr schöne Bot‐
schaft, die von den Kindern sehr gut angenommen wur‐
de.
Natürlich gab es auch wieder unsere Mini-Theaterstü‐
cke, die von engagierten Teamern aufgeführt wurden.
Sie dienten dazu, den Kindern die Geschichten von
Elia unterm Ginsterstrauch und am Horeb kindgerecht
zu vermitteln. Am Ende des zweiten Tages durften die
Kinder dann noch Windräder basteln, die wir in den
Beeten auf dem Kirchvorplatz für die Eltern zur Schau
stellten.
Der krönende Abschluss fand dann am Sonntag im
Gottesdienst statt, in dem über die KiBiTa berichtet
wurde und Ausschnitte aus den Theaterstücken aufge‐
führt wurden.
Abschließend kann ich sagen, dass die diesjährigen
Kinder-Bibel-Tage ein voller Erfolg waren und wir uns
schon jetzt aufs nächste Jahr freuen.

Ihre Jennifer Heckes im Namen des KiBiTa-Teams
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Neues aus dem „Eine-Welt-Laden“

Eine-Welt-Laden

Drususstraße 2

47441 Moers

Tel.: 02841 / 8897658
(während der Öffnungszeiten)

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag
und Samstag
von 10:00 – 13:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag
von 15:00 – 18:00 Uhr
(Waschmittelverkauf nur noch montags,
mittwochs und samstags )

Email - Adresse
eine-welt-laden@kirche-asberg.de

Kinder und Jugend
Im Kinder- und Jugendtreff ist wieder was los

Wir starten in den November mit einem Workshop, in
dem man alles rund ums Sprayen lernt. Dazu habe ich
mir einen bekannten Künstler aus der Moerser Szene
mit dazugeholt: Nico 47 (www.nico47.de), der mit uns
das Thema „Liebe zur Natur“ bearbeitet. Start ist Sams‐
tag, der 28.10., und er endet am Samstag, dem 25.11.
Alle weiteren Termine entnehmt ihr bitte dem Flyer, zu
finden auf der Internetseite oder im Gemeindebüro.

Weiter geht’s mit einer weihnachtlichen Bastelaktion
am Dienstag, dem 14.11, und am Mittwoch, dem
15.11., jeweils von 15–17 Uhr. Dort stellen wir selbst
Vogelfutter in Weihnachtsförmchen her. Dafür braucht
ihr keine Anmeldung, kommt einfach vorbei.

Am Dienstag, dem 28.11., und Mittwoch den 29.11, je‐
weils von 15–17, Uhr wollen wir gemeinsam Plätzchen
backen. Auch hier braucht ihr euch vorher nicht
anzumelden.

Für unsere Jugend findet die erste Party am Freitag,
dem 1.Dezember, von 20–24 Uhr statt. Dort kann man
kreativ werden und Musik hören, tanzen und quatschen.
Rein kommt nur, der oder die an unseren Türstehern
vorbeikommt. Dafür müsst ihr 16 Jahre alt sein und das
21. Lebensjahr noch nicht überschritten haben. Der
Eintritt kostet 5 €, darin enthalten sind zwei alkoholi‐
sche Getränke, die ihr nur mit der Eintrittskarte an der
Bar erhalten könnt.

Herzlich laden wir dann am 3. Dezember zu unserem
diesjährigen Adventsmarkt auf dem Kirchplatz ein,
bei dem wir Aktionen für Kinder anbieten werden.

Dann geht es rasend schnell auf Weihnachten zu. Tradi‐
tionell findet auch in diesem Jahr unsere Weihnachts‐
werkstatt am 24.12. von 9–12:30 Uhr für alle Kinder
zwischen 5 und 12 Jahren statt. Bitte meldet euch hier‐
für schnellstmöglich an. Die Anmeldungen findet ihr
auf www.kirche-asberg.de sowie im Gemeindebüro.

Anfang des Jahres wird es still im Kinder-und Jugend‐
treff, um genau zu sein bis Ende Januar. Freuen könnt
ihr euch dann auf die Kinder-Karnevalsparty am
Donnerstag, dem 8.2.24, und die Karnevalsparty für
Jugendliche zwischen 14 und 21 Jahren am Freitag,
dem 9.2.24. Dort wird es vor der Party erstmalig einen
Jugendgottesdienst geben, zu dem wir alle Partygäste
und auch andere Interessenten herzlich einladen.

Ich wünsche allen einen schönen Herbst und eine be‐
sinnliche Weihnachtszeit.

Eure und Ihre Jennifer Heckes

Faire Woche im September
Wie jedes Jahr fand im September die Faire Woche
statt. Dieses Jahr haben wir uns daran beteiligt.
In Kooperation mit der AWO, Ortsverein Moers-As‐
berg, haben wir mit Zutaten aus unserem Weltladen ge‐
kocht und geschnibbelt. Daraus wurden eine Indische-
Rote-Linsen-Suppe, ein exotischer Reissalat und ein
Couscous-Salat zubereitet, die in der Begegnungsstätte

von den zahlreichen Besuchern verkostet wurden.
Auch der ausgeschenkte Kaffee stammte aus unserem
Eine-Welt-Laden. Der Nachmittag war ein voller Er‐
folg. Nach einem Referat über den Fairen Handel gin‐
gen die Besucher zufrieden nach Hause. Mein
herzlicher Dank gilt Tanja Boll für die tolle Zusam‐
menarbeit.

SOS Rosarno-Orangen
im November ist es wieder soweit. Es können wieder Orangen aus Italien
bei uns bestellt werden.
Was steckt dahinter: In Italien werden afrikanische Migranten ausgebeutet
– meist von Kleinbäuerinnen und Kleinbauern, die selbst unter dem Preis‐
druck von Supermarktketten stehen. Sie müssen ihre Orangen für einen
Preis verkaufen, der kaum die Kosten für das Pflücken abdeckt. SOS Ro‐
sarno zeigt, dass es anders geht. Der Verein beschäftigt die Migranten mit
regulären Arbeitsverträgen nach Tariflöhnen mit Sozialbeiträgen. Außer‐
dem unterstützt SOS Rosarno durch den Verkauf das Projekt „Mediterra‐
nean Hope“ – ein Migranten-Flüchtlingsprogramm der Föderation Ev.
Kirchen in Italien.
Vorbestellungen nehmen wir gerne entgegen.
Bestellung bis zum 11. 11. 2023 – Lieferung am 28. 11. 2023
Bestellung bis zum 25. 11. 2023 – Lieferung am 12. 12. 2023
Bestellung bis zum 06. 01. 2024 – Lieferung am 23. 01. 2024

Kaffee-Garten
Mitte Mai konnten wir unseren Kaffee-Garten endlich eröffnen. Jetzt,
zum Ende der Saison, bleibt uns nur zu sagen: Danke, dass Sie unseren
Garten so zahlreich besucht haben. Er wurde sehr gut angenommen, und
wir werden ihn im nächsten Jahr an zusätzlichen Tagen öffnen. Seit Okto‐
ber ist der Garten in der Winterpause. Ihren Kaffee können Sie aber wei‐
terhin in unserem Eine-Welt-Laden trinken.
Wiedereröffnung ist (bei schönem Wetter) voraussichtlich Mitte April.
Wir hoffen, Sie auch im nächsten Jahr wieder in unserem Garten begrüßen
zu dürfen.

Ursula Köppe
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Er allein breitet
den Himmel aus
und geht auf den
Wogen des Meers.
Er macht den

Großen Wagen am
Himmel und den
Orion und das

Siebengestirn und
die Sterne des

Südens.

(Hiob 9,8-9)

Kollektenzwecke

Wir haben schon viel positives Feedback für unseren
umgestalteten Vorgarten erhalten, unter anderem hat
man uns empfohlen, am Garten- und Balkonwettbe‐
werb der Stadt Moers teilzunehmen.
Das haben wir gemacht und tatsächlich einen Sonder‐
preis erhalten.
Am Sonntag, 24. September, fand im Rahmen des Um‐
welttages der Stadt Moers die Preisverleihung statt. Es
gab nicht nur eine Plakette, sondern auch einen Gutschein
über 50 € der Staudengärtnerei Diamant. Dort werden wir
sicher einige Pflanzen für unser Sandarium finden.

Wir werden weiterhin unser Sandarium hegen und pfle‐
gen. Wir planen, auch weitere Gartenflächen der Ge‐
meinde insektenfreundlich zu gestalten.
Bedanken möchten wir uns auch für die Klingelbeutel‐
kollekte im Juni und Juli. Sie ergab 498,47 €. Vielen
herzlichen Dank für die Unterstützung.

Nicole Brunnecker-Wirtz

November 2023 für die Konfirmanden-
arbeit in unserer Gemeinde

Der Konfirmandenunterricht findet als Blockveranstal‐
tung einmal monatlich an einem Samstag statt. Für
neue Unterrichtsmaterialien und für gemeinsame Un‐
ternehmungen bitten wir um Ihre Unterstützung.
Spendenkonto: Kirchenkreis Moers
IBAN: DE87 3506 0190 8803 1150 02
Kennwort: Konfirmandenarbeit Moers-Asberg

Dezember 2023 für den Förderverein der
Ev. Kita Moers-Asberg

2013 wurde der Förderverein des Ev. Kindergartens mit
dem Ziel gegründet, die Arbeit des Kindergartens ideell
und finanziell zu unterstützen. Hierzu reichen die regu‐
lären Kindergartenbeiträge leider nicht aus. Durch die
Beiträge beteiligen sich die Mitglieder an den Kosten
für Ausflüge und Fahrten oder die Ausstattung der Kita.
Jegliche Unterstützung wird gebraucht und kommt den
Kindern zugute! Eine Mitgliedschaft ist schon für 6 €
im Jahr möglich.
Spendenkonto: Förderverein Ev. Kindergarten Moers-
Asberg
IBAN: DE54 3545 0000 1101 0424 12

Auszeichnung für unser Sandarium

Am Anfang war alles wüst und leer Endlich konnten wir die ersten Pflanzen
einsetzen

So sah unser Sandarium in seinem ersten
Sommer aus

Nicole Brunnecker-Wirtz und Peter Kös‐
ling mit dem Sonderpreis

Unsere Auszeichnung für das SandariumSandarium Preisverleihung

Vorankündigung Kinder-Freizeit Sommer 2024
22.07.- 29.07.2024

Für 6 bis 12-Jährige
Anmeldung unter www.kirche-asberg.de
Formular ausfüllen und im Gemeindebüro abgeben!

� Spiel
� Spaß
� Basteln
� Abenteuer
� tolle Geschichten aus der Bibel

Freizeitheim Ascheloh in Halle im
Teutoburger Wald



Sekretärin
Tanja Lärz

Drususstr. 4
47441 Moers
02841-504944
0176-46789127
buero
@kirche-asberg.de

Leitung Kita
Alexandra Bobber

Hadrianstraße 7
47441 Moers
02841-56406

kindergarten
@kirche-asberg.de

Küsterin
Nicole
Brunnecker-Wirtz
Drususstr. 4
47441 Moers
0176-52079243

nicole.brunnecker-
wirtz@ekir.de

Eltern-Kind-Grp.
Daniela Fett-Bögner

Drususstr. 4
47441 Moers
0152-06074130

familienarbeit
@kirche-asberg.de

Jugendleiterin
Jennifer Heckes

Drususstr. 2
47441 Moers
02841-54511

jugendleiterin
@kirche-asberg.de

Gemeindehelferin
Brigitte Peters

Drususstr. 4
47441 Moers
0163-5342275

gemeindehelferin
@kirche-asberg.de

Organist
Ernst Ickler

Drususstr. 4
47441 Moers
02841-4068258

kirchenmusik
@kirche-asberg.de

Pfarrerin
Aletta Dahlhaus

Drususstr. 6
47441 Moers
02841-9160040
01575-2416488
pfarrerin
@kirche-asberg.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro

Dienstag: 10:00–12:00 Uhr
Mittwoch: 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00–18:00 Uhr
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WIR SIND FÜR SIE DA

Nachbarschaftshilfe
Falls Sie Hilfe brauchen oder sich einen Besuch wün‐
schen, wenden Sie sich gerne an die Nachbarschaftshilfe
unserer Kirchengemeinde.
Ansprechpartner sind:
Hans Reinhold Tölle, Tel. 02841-53274
Brigitte Peters, Tel. 0163-5342275

Grafschafter Diakonie
www.grafschafter-diakonie.de
Pflegeberatung
Hanns-Albeck-Platz 4, 47441 Moers
Tel. 02841–888080
Montag–Freitag: 8:00–16:00 Uhr
Beratungsangebote Gesundheit und Soziales
Mühlenstr. 20, 47441 Moers
Tel. 02841-781840

Evangelische Beratungsstelle Duisburg
Moers
www.ev-beratung.de
Beratung für Erziehungs-, Familien-, Ehe-/Partnerschafts-
und Lebensfragen, Schwangerschaftskonfliktberatung
Humboldtstr. 64–66, 47441 Moers,
Tel. 02841-9982600

Telefonseelsorge rund um die Uhr
Tel. 0800 111 0 111 (gebührenfrei)

Nummer gegen Kummer
für Kinder und Jugendliche
Tel. 116 111 oder 0800 111 0 333 (beide gebührenfrei)
Montag–Samstag: 14:00–20:00 Uhr
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Hoher Besuch in Asberg

Am 18. September war Dr. Thorsten Latzel als Präses
der Evangelischen Kirche im Rheinland (EKiR) in
Moers zu Gast. Auf seiner Reise durch den Kirchen‐
kreis in Begleitung des Superintendenten Wolfram
Syben kam er am Nachmittag auch nach Asberg und
wurde vom Presbyteriumsvorsitzenden, Pfarrerin Dahl‐
haus und dem Baukirchmeister willkommen geheißen.
Anlass des Besuches war es, sich ein Bild von der neu‐
en Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Kirche und
der Kita zu machen, aber gleichfalls, sich das 2017/18
neugestaltete Friedensmahnmal in Asberg näher anzu‐
schauen. Zum besseren Überblick wurde gemeinsam
der Kirchturm bestiegen, und Baukirchmeister Alexan‐
der Sohr gab den beiden Gästen in luftiger Höhe eine
Einführung in die technischen Details der PV-Anlage.
Der Präses regte an, unsere gesammelte Expertise mit‐
telfristig der gesamten Landeskirche nutzbar zu ma‐
chen.
Im Anschluss gab der Vorsitzende des Presbyteriums,
Michael Kuczkowiak, den Gästen einen Einblick in die
Geschichte und die Idee des Friedensmahnmals an der
Römerstraße. Dr. Latzel zeigte sich von der Konzeption
und der Gestaltung des Friedenmals sehr beeindruckt
und lobte das nachhaltige Engagement der Gemeinde
Asberg in der Flüchtlingsarbeit.
Nach einem für alle Seiten hochinteressanten Aus‐
tausch, bei dem wir als Asberger Gemeinde einen
durchweg positiven Eindruck hinterlassen konnten, en‐
dete der Besuch nach 90 Minuten.

Michael Kuczkowiak

Presbyteriumswahl in 2024

Das Presbyterium hat in den letzten Monaten auf vielen
Wegen nach potenziellen Presbytern und Presbyterin‐
nen gesucht, um das zehnköpfige Leitungsgremium der
Gemeinde auch ab März 2024 arbeitsfähig zu erhalten.
In der September-Sitzung wurden dann die Vorschlags‐
listen zur Wahl der Presbyteriumsmitglieder und der be‐
ruflich Mitarbeitenden im Presbyterium abgestimmt,
um in der Gemeindeversammlung am 17.09.2023 die
Kandidatinnen und Kandidaten der endgültigen Ge‐
samtvorschlagsliste ordnungsgemäß abzukündigen und
vorzustellen.
Für das neue Presbyterium kandidieren nun neun Perso‐
nen, in einer guten Mischung aus erfahrenen und neuen,
älteren und jungen Gemeindegliedern. In alphabeti‐
scher Reihenfolge sind dies: Lilly Drenk, Daniela Fett-
Bögner, Alexandra Jansen, Dr. Volker Hampel, Ursula
Köppe, Michael Kuczkowiak, Helmut Myland, Alexan‐
der Sohr und Miriam Wirtz.
Da eine ausreichende Anzahl von Kandidatinnen und
Kandidaten zur Verfügung steht, hat der KSV die Liste
der vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten
angenommen und bestätigt, sodass keine Wahl im Fe‐
bruar stattfinden wird.
Ergänzt wird das Presbyterium durch die beruflich Mit‐
arbeitenden Ernst Ickler (Kirchenmusiker) und Tanja
Lärz (Gemeindesekretärin).
Die Verabschiedung der aus dem Dienst ausscheiden‐
den Presbyter und Presbyterinnen und die Einführung
des neuen Presbyteriums ist für den 17. März 2024
vorgesehen.

Michael Kuczkowiak

Aus dem Presbyterium



November
05. November 11:00 Martin Gres Gottesdienst
12. November 11:00 Dr. Volker Hampel Gottesdienst
19. November 11:00 Aletta Dahlhaus Gottesdienst mit Abendmahl
Mi 22. November 19:00 A. Dahlhaus + Team Gottesdienst zum Buß- und Bettag
26. November 11:00 Aletta Dahlhaus Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

3. Dezember 11 Uhr Team Frauenhilfe Gottesdienst, vorher Turmblasen
anschl. Adventsmarkt

10. Dezember 11 Uhr Team Treffpunkt Kirche Gottesdienst mit Treffpunkt Kirche
17. Dezember 11 Uhr Aletta Dahlhaus Gottesdienst
24. Dezember 15 Uhr Aletta Dahlhaus Gottesdienst mit Krippenspiel

17 Uhr Christoph Henseler Gottesdienst
22 Uhr Aletta Dahlhaus Musikal. Gottesdienst mit Joyful voices

25. Dezember 11 Uhr Wir laden zum Gottesdienst nach Scherpenberg ein!
26. Dezember 11 Uhr Aletta Dahlhaus Singegottesdienst
31. Dezember 17 Uhr Ökum. Team In St. Bonifatius!

7. Januar 11 Uhr Andreas Klumb Gottesdienst
14. Januar 11 Uhr Aletta Dahlhaus Gottesdienst mit Abendmahl, Gemeindeversammlung
21. Januar 11 Uhr Laura Bowinkelmann Gottesdienst mit Taufe(n)
28. Januar 11 Uhr Team Treffpunkt Kirche Gottesdienst mit Treffpunkt Kirche

4. Februar 11 Uhr Aletta Dahlhaus Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
11. Februar 11 Uhr Dorothee Bartsch Gottesdienst mit Abendmahl
18. Februar 11 Uhr Aletta Dahlhaus Gottesdienst für Liebende
25. Februar 11 Uhr Christoph Henseler Gottesdienst

GOTTESDIENSTE
(in der Regel um 11:00 Uhr)

Februar

Januar

Dezember

Treffpunkt Kirche
• 10.12.
• 28.01.
Jugendgottestdienst
• 09.02.

Fahrdienst zum GottesdienstSie haben keine Möglichkeit zum Gottesdienst
zu kommen? Melden Sie sich einfach bei uns, wir
organisieren ihre Abholung - Tel.: 02841-50 49 44

Mit Kindern in den Gottesdienst?
Im Vorraum der Kirche haben Sie die Mög-

lichkeit, sich mit Ihren Kindern aufzuhalten und
gleichzeitig den Gottesdienst zu verfolgen. Zu
besonderen Gottesdiensten bieten wir dort eine
Kinderbetreuung an. Mal- und Spielsachen sind
vorhanden.


